
tentum und „real existierendem Soz1a- Jetzt einem SC führen
SMUS  .6 behindern die Realisierung ZeN- Das Ergebnis 1st ın mehrfacher Hinsicht
traler Absıchten des ÖRK (Dıalog, erfreulıch. Zahlreiche Druck- und Sach-
Erfahrungs- und Meınungsaustausch, fehler wurden ausgemerzt, statistische
Interesse objektiver Wahrheit und Angaben und Adressen auf den NCUC-
der Wahrheıit Christı Jenseılts der iıdeolo- sten Stand gebracht, Dokumententeıl
gischen egensätze); somit ırd für den und Biblıographie ergänzt Vor allem
Verfasser die Miıtgliedschaft der Russı- aber 1st eın Sach- und Personenregister
schen Orthodoxen Kırche 1m ÖRK hinzugekommen, das rasche Orientie-
einem Problem der Identität und IUuNng ermöglıcht. Eın 22seitiger Nach-
Authentizıtät des ÖRK selbst trag behandelt die Entwicklung der alt-

Dennoch oder sollte INan besser - katholischen Kirchen in den etzten zehn
ScCH deshalb plädiert Hebly für Jahren. 1C. 1Ur für die Glieder seiner
ıne Fortsetzung der Z/Zusammenarbelıt, Kirchen, sondern für die gesamte Oku-
denn eın Ausscheren der Russischen LINCIIC 1Sst diese hervorragende Selbstdar-
rthodoxen Kırche wäre „bedauern“ stellung des Alt-Katholizısmus eın VOI-

124) Das uch stellt einen spannenden bildlıcher Beıtrag ZU besseren Kennen-
Beıtrag dem die Kırchengeschichts- lernen un! gegenseıtigen Verstehen.
schreibung spätestens seıt Augustinus Kg
bestimmenden Konflikt zwischen der
‚C1VItas errena  .. und der „CIvVvltas De1“ ChristlicheErziehung INn Europa. Band5.

dar, wobe!l der dokumentarısche Cha- olen Herausgegeben 1m Auftrag
rakter des Buches besonders S  zen des Comenius-Instituts Üünster und
ist, zumal hıer einige russische exte des Deutschen Katecheten-Vereins,
ZU) ersten Male in englischer Sprache ünchen, VO Herbert Chultze und
vorlıegen, obgleıc hre Auswertung Hermann Kirchhoff. Calwer Verlag,
einigen Stellen (z.B ‚Church sanctions Stuttgart/Kösel-Verlag, ünchen
the existing system““ 139) vielleicht doch 1977 1LS92 Seıten Kart 19,80

schematisch usfällt Z7u Beginn wird auf Seıte ‚„über die-Martın Arndt
SCS Buch“ auf die Besonderheit hinge-
wlesen, auf die grundsätzlıch anderenUrs Küry, Die Alt-Katholische Kırche poliıtischen Voraussetzungen, „das frap-Ihre Geschichte, hre Lehre, ihr An-

lıegen. Bd I88| der Reihe „Die Kirchen Phänomen eines lebendigen Gilau-
bens in einem Land, das schon mehr alsder Welt‘‘, ergänzt durch einen Nach- Jahre kommunistisch 1st Gleichzeitigrag und auf den an BC- dürfte dies die umfassende nter-bracht VO  — Christian Qeyen Evange- suchung über die katechetischen emu-isches Verlagswerk, Stuttgart 1978 hungen In einem and des Ostblocks5600 Seıiten Leinen 48 , —,

Subskr.-preis 42,—
sein“. Das uch selbst WIE vieles andere,
Was über die Volksrepublik Polen le-

Die vorgesehene Neubearbeitung die- SCMH ISt, kann verdeutlichen, dalß dıe hiler
SCs 1966 erschıenenen Standardwerkes benutzte Begrifflichkeit nicht hinrel-
über dıe Alt-Katholische Kirche kam chend und auch N1IC: zutreffend 1st
durch den Tod des Ver{f.’s (1976) nıcht Das and 1st nıcht re kommuni-
mehr zustande. rof. UQeyen (Bonn) stisch, sondern ırd dem Füh-
übernahm diese Aufgabe und konnte S1E rungsanspruch der Vereinigten polnı1-
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schen Arbeiterpartel reglert. Es verste. das überholte Frage-Antwort-System
sich als eın sozlalıstisches Land, doch 1st noch nıcht hinreichend Uure  TO-
jener vorfindliche Sozlalısmus, mMag chen
noch iın rage gestellt werden, 1st 1Ur Pädagogische un: psychologische
auf dem geschichtliıchen Hintergrund Fragestellungen gewinnen Bedeu-
dieses Landes verstehen. Die katholi- tung Die anthropologische Orientie-
sche Glaubenstradıition und der acht- rung erfordert zunehmend Kenntnisse
faktor Kırche ist hiıer prägend über die Bewußtseinslage und die Men-
für das sozlalıistische and w1ıe die Dy- talıtät der Jugend. Unzureichend
zantınısche Tradıtion der Orthodoxen scheint MIr dıe Begegnung mıt der INaTr-

Kırche In der SowJetunilon. Es ist der xistiıschen Weltanschauung se1n. Sie
Zeit, bestimmte Begriffe, dıe aus der wird weitgehend als reine Bedrohung
Ara des Kalten Krieges tammen, der angesehen, WenNnn überhaupt ZUT ennt-
Zeıit überlassen, 1ın der s1ıe geprägt N1S CN. So ird eiwa VO der
wurden. Gerade das uch kann dazu Glaubenskrise durch den Kontakt mıt
beitragen, daß eın solcher Begriff \LTS der marxıstischen Weltanschauung DC-
Ostblock für das Selbstverständnis der sprochen. In uUuNnseren kapıtalıstischen
Volksrepublık Polen unbrauchbar 1st sellschaften wlissen WIr, dal3 CGlau-

Wie In keinem anderen Land In Uro- benskrisen sehr andere Tsachen aben,
daß nicht zuletzt auch die Versäumnissewerden WITr auf die Notwendigkeıit

verwlesen, dıie Gegenwart AQus der Ge- der Kırche untersuchen sind.
schichte mıt begreıfen. Das Kapıtel SO würde INan sich In diesem uch ei-

Was mehr Selbstkritik wünschen. Auchzeigt diesen Hintergrund auf, ın Kürze,
damıt auch verkürzt. WEe1 wichtige 4Q können WIT uns vorstellen, daß der Dıa-

log mıt Marxisten eine Bereicherung desdıtionen werden genannt Polen als
Land der Oleranz und die Bewahrung aubens sein kann, Mag auch dıe Je-
der natıonalen Identität durch die katho- weılıge polıtische TAaX1ls Erschwerungen

und Hindernisse bedeuten. Schade, hierlısche Kırche. „Andersgläubige fanden
immer bei uns einen sicheren Hort:“ arten WIT noch auf Erfahrungen.
Nun galt das gewiß nıcht für alle Zeıten Günter Berndt
Die Gegenreformation ırd el nıcht
berücksichtigt und der Anspruch auf- CAIHOLICA
rechterhalten, Polen und Katholiken
gleichzusetzen. Das Kapıtel bedarf Friedrich- Wilhelm Kantzenbach, Ak-
darum der Ergänzung. Der historische t1on und Reaktion Katholizısmus
Überblick in Kapıtel (Christliche HTr- der egenwa evangelısch gesehen
zıehung in der Evangelıschen Steinkopf Verlag, Stuttgart
gehört dieser Ergänzung. 978 Seıiten. Kart 19,80

Aus den einzelnen sehr informativen Gerade in einer eıt des Krisengere-apıteln selien 1Ur olgende Probleme des über die ökumenische Bewegung,
genannt den Ökumenischen Rat der Kirchen, die

Anlehnung des katechetischen Un- interkonfessionellen Gespräche und den
terrichts dıe Schulstruktur evangelısch/römisch-katholischen Dıia-

Volksfrömmigkeıt als stabilisıerender log insbesondere bewelılst Kantzenbach
Faktor, aber auch als Hındernis für nOL- „Mut ZUT Unzeitgemäßheit‘“‘. hne die
wendige Reformen Schwierigkeiten einer ökumenischen
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